Bibelmethode Västeras

Diese Methode verdankt ihren Namen ihrem Entstehungsort, einer Stadt in Mittelschweden, und ist gut geeignet für schwierige, anstößige und provozierende Textstellen. Jede/r kann und muss sich beteiligen. So entsteht schnell ein intensives Gespräch.

Vorbereitung
· Eine Kopie des Textes für jede/n Teilnehmer/in möglichst mit einem breiten Rand für Notizen.

· Bleistift, Kerze

Gebet
Der/die Leiter/in lädt ein zum freien Gebet oder trägt ein Gebet vor.

Lesen
Alle haben den Text vor sich liegen. Eine/r liest den Text für alle vor.

Jede/r ist eingeladen, den Text für sich noch einmal in Ruhe durchzugehen und folgende Zeichen anzubringen:

? 
ein Fragezeichen am Rand, wenn mir ein Vers oder ein Wort unklar ist, wenn ich eine Frage zu stellen habe;

! 
ein Ausrufezeichen an einer Stelle, zu der mir eine besondere Erkenntnis, ein neuer, wichtiger Gedanke gekommen ist; 

→ 
einen Pfeil dort an den Rand, wo ich mich von einer Aussage, einem Wort ganz persönlich angesprochen und getroffen fühle.

Kurz gesagt:

Das Ausrufezeichen weist auf den Kopf, der Pfeil zielt auf das Herz.
Rundgespräch
Wenn alle den Text bearbeitet haben, beginnt das Rundgespräch. Zunächst fragt die Gesprächsleitung nach den Stellen, an denen jemand ein Fragezeichen gesetzt hat. Die Fragen werden von denen beantwortet, die dort kein Fragezeichen haben. Dann werden die Ausrufezeichen und die Pfeile besprochen.

Tipp für die Leitung: 

Zurückhaltung, keine Antworten zu schnell vorgeben, um das Gruppengespräch nicht zu blockieren. 

Schlussgebet

Alle werden eingeladen zu einem freien Gebet oder der/die Leiter/in betet für alle.

Quelle: Starter-Kits für Pfarrgemeinderäte. 

Hauptabteilung Außerschulische Bildung, Referat Begleitung und Fortbildung

von Pfarrgemeinderäten in der Diözese Würzburg. Ebertshausen 2002. Seite 32.
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